
EDENKOBEN. Keinen Diskussionsbe-
darf im Stadtrat Edenkoben löste
die Unterrichtung über das Ergeb-
nis der Prüfung der Haushalts- und
Wirtschaftsführung der Grund-
stücksgesellschaft Edenkoben/Ven-
ningen durch das Rechnungs- und
Gemeindeprüfungsamt bei der
Kreisverwaltung aus.

Die Prüfung habe, so Stadtbürger-
meister Werner Kastner (FWG), kei-
nen Anlass zu Beanstandungen gege-
ben. So konnte die jüngste Sitzung
des Rats in rekordverdächtiger Zeit
„über die Bühne gebracht“ werden.

Im zweiten Punkt nahm der Rat
einstimmig eine Spende des Lions
Clubs Schloss Villa Ludwigshöhe für
die Förderung der Jugendhilfe über
1500 Euro an. Für die Förderung der
Jugendhilfe kamen auch 550 Euro
von der Finanzschule Rheinland-
Pfalz Edenkoben.

Kastner gab bekannt, dass Anfang
Dezember auf dem Schafsplatz die
Kunst installiert werde. In der Sit-
zung am 9. November werde sich
der Rat mit den Stromverträgen be-
fassen. (som)

ANNWEILER. Gestern Mittag hat die
Kirchenregierung der Evangeli-
schen Kirche der Pfalz Steffen Jung
zum Oberstudiendirektor im Kir-
chendienst und damit Leiter des Tri-
felsgymnasiums Annweiler er-
nannt. Dies teilte deren Pressespre-
cher Wolfgang Schumacher auf
Nachfrage der RHEINPFALZ mit.

Bei der jüngsten Sitzung wurde ein-
stimmig beschlossen, dass der bishe-
rige Leiter des Landesjugendpfarr-
amts am 14. November seinen
Dienst in der Trifelsstadt beginnen
wird. Damit endete das offizielle
kirchliche Verfahren. Jung wurde be-
reits im September zum neuen Lei-
ter des evangelischen Gymnasiums
gewählt (wir berichteten). Die offi-
zielle Einführung mit Gottesdienst
ist am 8. Dezember um 11.30 Uhr in
der Stadtkirche Annweiler. (höj)

Wer wird neues Ratsmitglied in Völ-
kersweiler? Darum ging es in der
jüngsten Sitzung des Gemeinde-
rats. Doch: Die Verpflichtung blieb
ergebnislos. Der Schritt ist notwen-
dig geworden, weil ein Ratsmit-
glied verstorben ist.

Bis zur Ratssitzung hatte niemand
das Ehrenamt als Nachrücker ange-
nommen. In Völkersweiler wurde
nach dem Mehrheitswahlprinzip ge-
wählt und schon gleich nach der
Wahl hatten einige ihr Mandat als

Ratsmitglied nicht angenommen.
Jetzt kommen als Nachrücker Bür-

ger in Frage, die 22 und weniger
Stimmen aus der Bevölkerung auf
sich vereinigen. Doch es gibt viele,
die die gleiche Anzahl an Stimmen
auf sich vereinigen und so musste
der Wahlausschuss erneut in Kraft
treten. Unter allen mit Stimmen-
gleichheit entschied das Los, in wel-
cher Reihenfolge sie als Nachrücker
in Frage kommen – und daraus wur-
de eine Liste erstellt. Das Prozedere
sieht nun vor, dass der nächstmögli-

che auf der Liste von der Verwaltung
angeschrieben wird. Dieser hat dann
sieben Tage Zeit, um zu erklären, ob
er oder sie das Mandat annimmt.

Zwei Bürger wurden bereits ange-
schrieben, aber haben laut Ortsbür-
germeister Ernst Braun abgelehnt.
Also wird der nächste angeschrieben
und so weiter, bis jemand dabei ist,
der das Amt annimmt. „Wenn es
dumm kommt, nimmt niemand an“,
so Braun. Der Tagesordnungspunkt
soll bei einer der nächsten Sitzungen
erneut behandelt werden. (ag)

Voraussichtlich bis Ende dieses
Jahres dauert die Sperrung der
Landesstraße 493 zwischen der
Einmündung zur B 38 und dem
Ortseingang von Billigheim.
Grund: der Kreiselbau an der Ein-
mündung gegenüber dem entste-
henden Einkaufsmarkt. Die Umlei-
tung erfolgt über die Landesstra-
ße 544 (Landauer Straße) und die
B 38. Wie Ortsbürgermeister Tors-
ten Blank auf Anfrage mitteilte,
gab es bisher keine größeren Pro-
bleme durch die Baumaßnahn-
me. Inzwischen habe sich herum-
gesprochen, dass es von Billig-
heim nach Appenhofen kein
Durchkommen mehr gibt. Nun
nutzen die Autofahrer die Umlei-
tung über den Ortsteil Mühlho-
fen. Auf den Umleitungsstrecken
für die Schulbusse geht es laut
Blank zuweilen recht eng und
schwierig zu. Auch weil die ange-
ordneten Parkverbote nicht im-
mer beachtet werden. Jetzt soll
mehr kontrolliert werden.
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Rohrbach: Lkw-Fahrer
beschädigt Hausdach
Am Mittwoch, 14.30 Uhr, blieb laut
Polizei ein Lastzug in der Kurve der
Landauer Straße an einer Hauswand
hängen. Es wurden 15 Ziegel abge-
deckt und der Dachkandel beschä-
digt. Der Fahrer fuhr einfach weiter.
Eine Nachbarin notierte sich das
Kennzeichen, sodass er ermittelt wer-
den konnte. Er wollte von dem An-
stoß nichts bemerkt haben. Es wurde
ein Strafverfahren eingeleitet. (red)

Sie habe nicht mit Staatssekretärin
Beate Reich (Justizministerium), son-
dern mit deren Kollegin Heike Raab
(Inneres) gesprochen. So korrigiert
die CDU-Landtagsabgeordnete Chris-
tine Schneider ihre Pressemitteilung
in Sachen Erhalt der Polizeiinspekti-
on Edenkoben, über die wir am Don-
nerstag berichteten. (red)

Kreiselbau bei Billigheim macht Fortschritte

Feierliche Kommandoübergabe
beim Elektronikzentrum der Bun-
deswehr am Standort Bad Bergza-
bern: Bei flotten Märschen des Mu-
sikkorps verabschiedete Oberst
Georg von Harling vor rund 400 Gäs-
ten auf dem Exerzierplatz des Ge-
ländes am Donnerstag den Leiter
des E-Zentrums, Oberstleutnant
Jörg Schlobinski. Als dessen Nach-
folger hieß er Oberstleutnant Rudi
Wintergerst willkommen.

Zum Auftakt sprach Oberstleutnant
und Dienststellenleiter Jürgen Eller-
hold, die Gästebegrüßung nahm
Schlobinski vor. Neben Innenminis-
ter Roger Lewentz waren auch Ver-
treter von Behörden, Kommunen,
(Hoch)Schulen, Wirtschaft und Kir-
chen sowie natürlich die Soldaten
und Bedienstete bei der Feier.

Der 59-jährige gebürtige Schles-
wig-Holsteiner Jörg Schlobinski, der
sich zum Monatsende verabschie-
det, gab einen kurzen Abriss seiner

Bundeswehrlaufbahn, die 1972 als
Berufssoldat in Bad Segeberg be-
gann. Im Dezember 2009 wurde er
Chef des „leistungsfähigen, in der Re-
gion gut integrierten und hoch aner-
kannten Elektronikzentrums, das je-
derzeit die Instandsetzung jeglicher
E-Geräte auch im weltweiten Ein-
satz gewährleistet“. Schlobinski ging
auch auf die Bedeutung der Ausbil-
dungswerkstatt, auf die neue Zertifi-
zierung und die nötige Personalver-
jüngung ein und freute sich, dass „ge-
meinsam viel bewegt werden konn-
te“. Er bat um Vertrauen auch für sei-
nen Nachfolger und wünschte, dass
der Standort Bad Bergzabern langfris-
tig erhalten bleiben möge.

Oberst Georg von Harling, Kom-
mandeur der ortsfesten logistischen
Einrichtungen und stellvertretender
Kommandeur des Logistikregiments
47, nahm den Stabwechsel vor. Er
verabschiedete den Leiter des E-Zen-
trums nach 39 Dienstjahren aus den
Streitkräften und würdigte seine

Leistung. Mit „einer Unzahl von Lehr-
gängen“ sowie einem Master-of-Sci-
ence-Studium in England und Fortbil-
dungen in Frankreich und Kalifor-
nien habe Schlobinski sein Wissen er-
weitert und gefestigt und sich im
Heer von Bad Segeberg über Rheine
und Montabaur „in den Süden zur
sonnigen Pfalz vorgearbeitet“. Von
Harling lobte „Führungsqualität und
Kameradschaft" Schlobinskis, der
hier „der richtige Mann am richtigen
Platz“ gewesen sei. Mit Engagement
und Effizienz habe er das Elektronik-
zentrum weiterentwickelt. Er sei
„dankbar dafür“, dass der Verteidi-
gungsminister den Standort Bad
Bergzabern erhalten hat. Eine Stand-
ortverlegung wäre schwierig gewor-
den und hätte erheblichen Kompe-
tenzverlust bedeutet, machte der
Oberst deutlich.

Dem neuen Leiter Rudi Winter-
gerst wünschte der Oberst eine gute
Führung des E-Zentrums in einer
spannenden Zukunft. Er sei dankbar,

so von Harling, dass man mit dem
neuen Leiter und „einstigen Pipeline-
pionier“ einen ebenfalls ruhigen,
sachlichen, erfahrenen und zupa-
ckenden Mann gefunden habe. Mit
seinem großen Erfahrungsschatz im
Rüstungsbereich sei der 56-Jährige
„perfekt vorbereitet für die Weiter-
entwicklung hin zum Lieferanten
maßgeschneiderter Produkte für im-
mer komplexer werdende Einsätze“,
hieß es. Er wisse das E-Zentrum bei
Wintergerst „in guten Händen“.

In seiner Antrittsrede traf Winter-
gerst „drei Feststellungen“: Erstens
„bewegt sich etwas“, so der bisheri-
ge „Schreibtischtäter“, der nun wie-
der „entwickeln, werkeln und anpa-
cken kann“. Zweitens sei er nun wie-
der „zurück in der Pfalz“, freute sich
der in der Nähe von Kaiserslautern
aufgewachsene Oberstleutnant. Und
drittens übernehme er „ein gut be-
stelltes Haus“, denn das E-Zentrum
könne seinem Auftrag uneinge-
schränkt gerecht werden. (hima)

Nach Herzinfarkt und Krebserkran-
kung ist der Schlaganfall die dritt-
häufigste Todesursache in Deutsch-
land, mehr als 250.000 erleiden
jährlich einen Schlaganfall. Anläss-
lich des Welt-Schlaganfalltags gibt
es am heutigen Samstag von 10 bis
14 Uhr im Reha-Zentrum Herxheim
eine Infoveranstaltung mit Vorträ-
gen zum Thema Schlaganfall.

Jeder Schlaganfall ist ein akuter Not-
fall. Betroffene müssen schnellstmög-
lich in ein Krankenhaus mit einer
speziellen Schlaganfallstation (Stro-
ke Unit) eingeliefert werden. Das
Schlaganfall-Risiko nimmt mit stei-
gendem Alter zu, aber immer häufi-
ger sind auch jüngere Menschen be-
troffen. Alle Fragen zum Thema
Schlaganfall werden morgen im Re-
ha-Zentrum beantwortet.

Um 11 Uhr spricht Jörg-Uwe Bayer-
le, Facharzt für Neurologie am Pfalz-
klinikum für Psychiatrie und Neuro-
logie über „Therapiemöglichkeiten

bei Schlaganfall“. „Der Schlaganfall
im Rettungsdienst“ heißt am 11.30
Uhr der Vortrag von Oberärztin Ing-
rid Riemer (Anästhesie und Intensiv-
medizin) vom Pfalzklinikum Land-
au-SÜW. Es folgt um 12 Uhr ein Vor-
trag von Silke Willigeroth, Rehamed
GmbH Herxheim, Fachärztin für Neu-
rologie, Psychiatrie und Psychothera-
pie. Sie spricht zum Thema „Schlag-
anfall – Risikofaktoren erkennen und
vermeiden“. Zum Abschluss der Vor-
tragsreihe referiert um 12.30 Uhr
Claudia Umbach, Fachärztin für Neu-
rologie und Psychiatrie bei der Reha-
med GmbH Herxheim.

Zwischen 10 und 14 Uhr sind Füh-
rungen durch die Reha-Einrichtung
möglich. Außerdem können ein Ret-
tungsfahrzeug und ein Notarztwa-
gen besichtigt werden. (jpa)

INFO
— Gesundheitspark, Am Gäxwald 1, 76863

Herxheim, Tel. 07272 929200
— www.reha-herxheim.de

Der scheidende Oberstleutnant
Jörg Schlobinski (links) gratuliert
seinem Nachfolger Oberstleutnant
Rudi Wintergerst. FOTO: IVERSEN
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Alles zum Thema
Schlaganfall
HERXHEIM: Infoveranstaltung im Reha-Zentrum

Annweiler: Am Montag
Reformationsfeier
„Zur Freiheit berufen – diakonisches
Handeln im Lichte der Reformation“,
so lautet das Predigtthema zur Refor-
mationsfeier mit musikalischer Ge-
staltung durch Orgel und Trompete
am Montag, 31. Oktober, 20 Uhr, in
der Stadtkirche Annweiler. Festpredi-
ger wird der Landespfarrer für Diako-
nie, Albrecht Bähr, sein. (red)
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Grundstücks-Gmbh:
Keine Bedenken zu
Wirtschaftlichkeit

KURZ NOTIERT

„Der richtige Mann am richtigen Ort“
BAD BERGZABERN: Leiter des Elektronikzentrums der Bundeswehr verabschiedet – Auf Jörg Schlobinski folgt Rudi Wintergerst

Trifelsgymnasium:
Steffen Jung nun
offiziell neuer Leiter

Auf der Suche
VÖLKERSWEILER: Rat braucht neues Mitglied – Bisher niemand bereit für Mandat
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